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Sehr geehrter Herr Stadtbürgermeister Heil, 

sehr geehrte Damen und Herren Mitglieder des Stadtrates,  

 

die Stellungnahmen der Behörden, der sonstigen Träger öffentlicher Belange, der Öffent-

lichkeit und der benachbarten Gemeinden aus den Verfahren gemäß §§ 2 (2), 3 (2) und 

4 (2) BauGB liegen vor. Die Ergebnisse sind durch den Stadtrat zu bewerten, abzuwägen 

und im weiteren Verfahren zu beachten.“ 

 

Folgende eingebrachte Anregungen sind zu würdigen: 

I. Stellungnahmen aus der Beteiligung der Behörden und der sonstigen Träger öffent-

licher Belange gemäß §§ 4 (2) BauGB  

1. Kreisverwaltung Bad Kreuznach – Amt für Bauen und Umwelt, Salinenstraße 

47, 55543 Bad Kreuznach, Schreiben vom 04.04.2022 

2. Generaldirektion Kulturelles Erbe, Direktion Landesarchäologie, Große Lang-

gasse 29, 55116 Mainz, E-Mail vom 18.02.2022 

3. Generaldirektion Kulturelles Erbe, Direktion Landesarchäologie-Erdgeschichte-, 

Niederberger Höhe 1, 56077 Koblenz, E-Mail vom 09.03.2022 

4. Landesamt für Geologie und Bergbau, Emy-Roeder-Straße 5, 55129 Mainz, 

Schreiben vom 22.03.2022 

5. Deutsche Telekom Technik GmbH, Wallstraße 88, 55122 Mainz, Schreiben 

vom 21.02.2022 

6. SWK Stadtwerke Kaiserslautern GmbH, Bismarckstraße 14, 67655 Kaiserslau-

tern, Schreiben vom 18.02.2022 

7. Stellungnahme von Trägern öffentlicher Belange und benachbarter Gemeinden 

ohne Anregungen oder Bedenken 

 

II. Stellungnahmen aus der Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 3 (2) BauGB 

 keine 

 

III. Stellungnahmen aus den Nachbargemeinden gemäß § 2 (2) BauGB 

 keine 

 

 

Die Stellungnahmen werden zunächst interpretiert (kursiv gedruckt), danach erfolgt die 

Abwägung und diese mündet, falls erforderlich, in einen Beschlussvorschlag ein. Dem 

Abwägungsdokument ist eine Zusammenstellung aller Stellungnahmen beigefügt 

 

 

Erarbeitet: Stadt-Land-plus GmbH 

Büro für Städtebau und Umweltplanung 

 

 

 

i.A. Kai Schad 

B. Eng. Landschaftsarchitektur 

Boppard-Buchholz, April 2022 
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I. Stellungnahmen aus der Beteiligung der Behörden und der sonstigen 

Träger öffentlicher Belange gemäß §§ 4 (2) BauGB 
 

1. Kreisverwaltung Bad Kreuznach, Amt für Bauen und Umwelt, Salinenstraße 47, 

55543 Bad Kreuznach, Schreiben vom 04.04.2022  

 

Seitens der Kreisverwaltung Bad Kreuznach, Amt für Bauen und Umwelt, wird folgende 

Stellungnahme abgegeben: 

 

Untere Landesplanungsbehörde 

 

 
 

Verweis auf: 
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Abwägung: 

Der Bebauungsplan basiert auf der 1. Änderung des Bebauungsplans Liebfrauenberg und 

nimmt nur im Detail Änderungen (Gebietstyp, Gebietsabgrenzungen innerhalb des 

Änderungsgebiets, geringfügige Gebietserweiterung) vor.  

 

In der Abschichtung der Planungsebenen stellt der Flächennutzungsplan die nächsthöhere 

Ebene gegenüber dem Bebauungsplan dar. Der rechtsgültige Flächennutzungsplan, wel-

cher dem Regionalplan zu entsprechen hat, stellt für das Plangebiet keine raumordnerisch 

relevanten Flächen dar, die von der Planung negativ beeinflusst werden könnten. Eine 

nachträgliche Ergänzung der Begründung zu diesem Sachverhalt ist sinnvoll und sollte 

vorgenommen werden. 

 

Beschlussvorschlag:  

Die Begründung zum Bebauungsplan wird um ausführlichere Darlegungen zur Verträglich-

keit mit den Aspekten der Raumordnung ergänzt. 

 

Beratungsergebnis: 

 

Ein- 

stimmig 

mit 

Stimmen- 

mehrheit 

ja nein Enthaltungen laut Beschluss- 

vorschlag 

 
 

 
   

 

 

 

Unter Bauaufsichtsbehörde 
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1. Unklarer Begriff „untergeordneter Gebäudeteil“, Hinweis auf Umsetzbarkeit der 

10 m Fassadenhöhenbegrenzung. 

2. Unklare Definition des Vorgartenbereichs. 

3. Hinweis, dass Grünflächen nicht in der GRZ und GFZ zu berücksichtigen sind. 

 

Abwägung: 

1. Für untergeordnete Gebäudeteile greift die Definition der Landesbauordnung RLP 

(freistehende Gebäude, die eingeschossig sind und nicht für einen Aufenthalt oder 

nur für einen vorübergehenden Aufenthalt bestimmt sind), naturgemäß ohne den 

Charakter freistehend zu sein. Ein Aufzugsschacht würde damit untergeordnet 

sein, ein Erker dagegen nicht. Der entsprechende Verweis sollte in der Begründung 

ergänzt werden. 

 

Die Höhenfestsetzungen wurden dem Projektierer frühzeitig vorgelegt, eine 

Umsetzung einer wirtschaftlichen Planung ist uneingeschränkt möglich. 

 

2. Die Festsetzung ist so zu verstehen, wie sie geschrieben ist, d.h. es existiert keine 

Klausel bzgl. einer seitlichen Verlängerung des „Vorgartenbereichs“. Der nordwest-

liche Bereich stellt (vom Gelände vorgegeben) die Zufahrt zum Gebiet dar. Hier 

wären entsprechend auch Werbeanlagen zulässig. 

 

3. Der Hinweis ist zur Kenntnis zu nehmen. Die Sondergebietsflächen umfassen 

0,45 ha, dies ergibt eine mit Hauptgebäuden überbaubare Fläche von 0,27 ha und 

eine maximale überbaubare Fläche von 0,36 ha. 
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Beschlussvorschlag:  

Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. Die Begründung wird um Ausführungen 

bezüglich der Definition untergeordneter Gebäudeteile entsprechend der Landes-

bauordnung Rheinland-Pfalz ergänzt. 

 

Beratungsergebnis: 

 

Ein- 

stimmig 

mit 

Stimmen- 

mehrheit 

ja nein Enthaltungen laut Beschluss- 

vorschlag 

 
 

 
   

 

 

 

Untere Naturschutzbehörde 
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Die Untere Naturschutzbehörde regt eine Erweiterung der Festsetzungen zu privaten Grün-

flächen, die verpflichtende Verwendung von gebietsheimischen Gehölzen und Bodenab-

stände von Zäunen an. Es wird außerdem empfohlen, die Hinweise zu faunistischen Ver-

botstatbeständen sowie die Verwendung gebietsheimischen Saatguts bei der Anlage von 

Grünland zu ergänzen. 

 

Abwägung: 

Die Eingaben der Unteren Naturschutzbehörde betreffen die Grünflächen im Plangebiet. 

Ziel ist eine Begrünung mit heimischem Pflanzenmaterial. Dies ist insofern sinnvoll, als 

dass heimische Arten Nahrung und Lebensräume für heimische Tierarten bieten und das 

Plangebiet damit ökologisch deutlich wertvoller gestalten würden, als es gebietsfremde 

Arten wie z.B: Lebensbäume oder Kirschlorbeer täten. Der geforderte Bodenabstand von 

Zaunanlagen erlaubt eine Bewegungsfreiheit für Kleintiere bis zur Größe einer Katze 

zwischen Außen- und Innenbereich.  

 

Die Anregungen zu den Ergänzungen der Hinweise sind sinnvoll.  

 

Eine Änderung der Textfestsetzungen würde eine erneute Offenlage erfordern und damit 

eine Umsetzung des geplanten Projektes voraussichtlich verzögern. Es wird daher 

vorgeschlagen, die Anregungen der Unteren Naturschutzbehörde vollständig in die 

Hinweise zu übernehmen und eine Umsetzung bilateral zwischen Stadt und Projektierer 

zu vereinbaren. 
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Beschlussvorschlag:  

Die Eingaben der Unteren Naturschutzbehörde werden in die Hinweise übernommen. 

 

Beratungsergebnis: 

 

Ein- 

stimmig 

mit 

Stimmen- 

mehrheit 

ja nein Enthaltungen laut Beschluss- 

vorschlag 

 
 

 
   

 

 

 

Untere Wasserbehörde 

 
 

Abwägung: 

Die Belange der Unteren Wasserbehörde sind im Bebauungsplan hinreichend 

berücksichtigt. Ein Beschluss ist nicht erforderlich. 
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2. Generaldirektion Kulturelles Erbe, Direktion Landesarchäologie Mainz, Große 

Langgasse 29, 55116 Mainz, E-Mail vom 18.02.2022 

 

Die Generaldirektion Kulturelles Erbe, Direktion Landesarchäologie, nimmt wie folgt Stel-

lung: 

 

 
 

Es wird auf allgemeine rechtliche Regelungen im Falle archäologischer Funde hingewiesen 

und eine geomagnetische Voruntersuchung empfohlen. 

 

Abwägung: 

Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen, Aussagen hierzu wurden aus dem beste-

henden Bebauungsplan übernommen. Aufgrund einer mit der Abteilung Erdgeschichte ab-

gestimmten Schürfe im Plangebiet sind keine weiteren Untersuchungen vorgesehen. Ein 

Beschluss ist nicht erforderlich. 
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3. Generaldirektion Kulturelles Erbe, Direktion Landesarchäologie – Abteilung Erdge-

schichte -, Niederberger Höhe 1, 56077 Koblenz, E-Mail vom 09.03.2022 

 

Die Generaldirektion Kulturelles Erbe, Direktion Landesarchäologie, Abteilung Erdge-

schichte-, nimmt wie folgt Stellung: 

 

 
 

Es wird auf eine Baggerschürfe im Vorfeld der ausführenden Arbeiten abgestellt. Hieraus 

können sich weitere Auflagen ergeben. 

 

Abwägung: 

Im Vorfeld der Stellungnahme fand ein Ortstermin mit der Abteilung Erdgeschichte statt, 

auf welcher die beschriebene Schürfung mit dem Projektierer vereinbart wurde. Änderun-

gen am Bebauungsplan werden nicht erforderlich. Ein Beschluss ist nicht erforderlich. 
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4. Landesamt für Geologie und Bergbau, Emy-Roeder-Straße 5, 55129 Mainz, 

Schreiben vom 22.03.2022 

 

Das Landesamt für Geologie und Bergbau nimmt wie folgt Stellung: 

 

 
 

Es wird die Erstellung eines Baugrundgutachtens angeraten und auf gängige Normen ver-

wiesen. 

 

Abwägung: 

Die Hinweise betreffen die bauliche Ausführung und sind (im Eigeninteresse des Projek-

tierers) vor Baubeginn zu berücksichtigen. Ein Beschluss ist nicht erforderlich. 
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5. Deutsche Telekom Technik GmbH, Wallstraße 88, 55122 Mainz, Schreiben vom 

21.02.2022 

 

Die Deutsche Telekom GmbH nimmt wie folgt Stellung: 
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Es wird auf Leitungen der Deutschen Telekom im Randbereich des Plangebiets hingewie-

sen. Es werden außerdem Kriterien für einen Anschluss des Plangebiets benannt. 

 

Abwägung: 

Es sind keine Leitungen der Deutschen Telekom von der Planung betroffen, die Ausfüh-

rungen betreffen die bauliche Ausführung. Ein Beschluss ist nicht erforderlich. 
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6. SWK Stadtwerke Kaiserslautern GmbH, Bismarckstraße 14, 67655 Kaiserslau-

tern, Schreiben vom 18.02.2022 

 

Die Stadtwerke Kaiserslautern GmbH nimmt wie folgt Stellung: 

 

 
 

Abwägung: 

Nach Rücksprache mit dem Versorger ist der genaue Verlauf der Leitungen nicht doku-

mentiert, verläuft aber wohl unter der festgesetzten Grünfläche in der nordwestlichen 

Spitze des Plangebiets. Aufgrund des unklaren Leitungsverlaufs ist eine Festsetzung in 

der Planzeichnung nicht möglich. Es ist aber sinnvoll, die Hinweise um eine entsprechende 

Passage zu ergänzen, um das Vorhandensein von Wasserleitungen darzulegen und Prob-

leme im Rahmen der Ausführung zu vermeiden. Eine Anpassung der Hinweise ist für den 

Verfahrensablauf unbedenklich. 

 

Beschlussvorschlag:  

Die Hinweise werden um Ausführungen zum vermuteten Standort der Wasserleitungen 

ergänzt. 

 

Beratungsergebnis: 

 

Ein- 

stimmig 

mit 

Stimmen- 

mehrheit 

ja nein Enthaltungen laut Beschluss- 

vorschlag 
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7. Stellungnahmen von Trägern öffentlicher Belange und benachbarter Kommunen 

ohne Anregungen oder Bedenken 

 

1. Struktur- und Genehmigungsdirektion Nord, Regionalstelle Wasserwirtschaft, Ab-

fallwirtschaft und Bodenschutz, Kurfürstenstraße 12-14, 56068 Koblenz, E-Mail 

vom 04.03.2022 

2. LBB Landesbetrieb Liegenschafts- und Baubetreuung, Niederlassung Idar-Ober-

stein, Am Rilchenberg 65, 55743 Idar-Oberstein, Schreiben vom 01.03.2022 

3. Zweckverband Wasserversorgung „Westpfalz“, Am Ramsteiner Weg 2, 67685 

Weilerbach, Schreiben vom 09.03.2022 

4. Westnetz, Hauptstraße 189, 55743 Idar-Oberstein, Schreiben vom 24.02.2022 
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II. Stellungnahmen aus der Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 3 (2) 

BauGB 
 

 keine 
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III. Stellungnahmen gemäß § 2 (2) BauGB 
 

 keine 


